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Alte Brennerei vorm
Verfall gerettet

VON CLAUDIA CRODEL

NIEMBERG/MZ - „Wir haben vor, ein
Dorfgemeinschaftshaus samt Hei-
matmuseum und einer Seniorenbe-
gegnungsstätte einzurichten, Mög-
lichkeiten für größere Feiern zu
schaffen, dem Karnevalsverein
Räumlichkeiten anzubieten und
insgesamt durch Veranstaltungen
das Dorfleben zu bereichern und
das Brauchtum zu fördern“, sagte
Jens Prinzig, Vorstandsvorsitzen-
der des Vereins „Alte Brennerei
Niemberg“, Ende September 2003.
Das war genau einen Tag nach der
Gründungsveranstaltung des Ver-
eins.
Heute, zehn Jahre später, kann

dieser nicht nur einfach seinen
zehnten Geburtstag feiern, son-
dern auch auf viel Arbeit und Enga-
gement sowie eine wahre Erfolgs-
geschichte schauen. „Die Idee, ei-
nen solchen Verein zu gründen,
entstand eigentlich am Stamm-
tisch“, erinnert sich Prinzing heu-
te. Hintergrund war, dass das Ge-
lände der alten Brennerei in Niem-
berg brachlag, das Haupt- sowie die
Nebengebäude völlig desolat wa-
ren. Es stand die Frage, ob das
Areal einfach verkauft werden soll-
te oder wie man den Verfall der his-
torischen Bausubstanz aufhalten
und sie einer neuen Nutzung zu-
führen könnte.
Am 25. September 2003 fanden

sich 45 Gründungsmitglieder zu-
sammen, um den Verein aus der
Taufe zu heben. Stück für Stück
wurde die alte Brennerei nach ei-
ner Bestandsaufnahme in den fol-
genden Jahren dem Dornröschen-

VEREIN Das seit 2003 aufgebaute Dorfgemeinschaftshaus in
Niemberg hat sich zu kulturellem Zentrum des Orts entwickelt.

schlaf entrissen. Das ganze Haus
wurde abgetragen, das Kellerge-
wölbe ausgebaut und dann bis zum
Dachgeschoss neu aufgebaut. Da-
bei wurden viele Menschen mit
einbezogen, auch die Gemeinde.
Viel Unterstützung sei vom damali-
gen Landrat Knut Bichoel gekom-
men, erinnert sich Prinzing.
Klar war von Beginn an, dass die

Rettung und der Umbau der Bren-
nerei viel Geld kosten würden. In
den zurückliegenden zehn Jahren
wurden in das Dorfgemeinschafts-
haus, das ein besonderer gesell-
schaftlicher und kultureller An-
laufpunkt geworden ist und aus
Niemberg nicht mehr wegzuden-
ken ist, 634 000 Euro investiert.
Die sind durch Spenden von Privat-
personen und Unternehmen, über
Fördermittel und einen Vereins-
kredit zusammengekommen.
Heute hat der Verein „Alte Bren-

nerei“ weit über 100Mitglieder, die

sich in vielfältiger Weise aktiv oder
unterstützend in die Arbeit ein-
bringen. Das Dorfgemeinschafts-
haus ist Herberge der Heimatstu-
be, ist Begegnungsstätte und Treff-
punkt für Vereine. Es bietet eine
Kreativwerkstatt unterm Dach mit
verschiedenen Kunstkursen, wird
für Ausstellungen, Konzerte, Thea-
teraufführungen und zahlreiche
Feste genutzt. Man kann sogar in
der alten Brennerei standesamtlich
heiraten. „Wir haben fast jede Wo-
che eine Hochzeit hier“, erzählt
Prinzing.
Besondere Aktionen des Vereins

sind die Schülerprojekte, bei denen
Mädchen und Jungen aus verschie-
denen Schulen des Saalekreises
sich jeweils zu einem bestimmten
Jahresthema auf Spurensuche be-
geben und künstlerisch aktiv wer-
den. Dabei tauchen sie auf vielfälti-
ge Weise in Geschichte ein. Sie be-
schäftigten sich beispielsweise mit
Baudenkmalen des Landkreises,
dem Eisenbahnbau oder mit der In-
dustrialisierung. In diesem Jahr
findet das Schulprojekt zum sieb-
ten Mal statt. Es hat das Thema
„Wasserläufe des Saalekreises“.
Mit den bei den Schulprojekten
entstandenen Kunstobjekten wur-
de ein Skulpturenpark gestaltet.
„Wir hatten wirklich eine rasante

Entwicklung“, resümiert der Ver-
einsvorstand und fügt hinzu: „Nun
haben wir die Pflicht, unser Kon-
zept weiterzuführen. Und dabei
sind wir natürlich wie immer sehr
kreativ.“ Dabei denkt er vor allem
an die weitere Gestaltung des Au-
ßenbereiches, schließlich sei das
Gelände rund 1,5 Hektar groß.

Das Teutsche Theater Teutschenthal ist
in die neue Spielzeit gestartet.

Eigene Stücke und
ausgesuchte Gäste

TEUTSCHENTHAL/MZ/KPR - Mit einem
Gastspiel hat die neue Saison am
Teutschen Theater Teutschenthal
(TTT) begonnen. Der Hallenser
Schauspieler und Autor Thomas
Stein bot mit seiner szenischen Le-
sung „Soiree erotique“ einen amü-
santen Abend mit Texten unter an-
derem von Ringelnatz, Kästner,
Schiller und Bocaccio. Auch eigene
frivole Verse hatte Stein dabei und
kombinierte sie mit Chansons un-
ter dem Titel „Kann denn Liebe
Sünde sein?“
Wie schon in der vergangenen

Spielzeit bewies Intendant Armin
Mechsner eine glückliche Hand bei
der Auswahl von Künstlern ver-
schiedener Genres, die den Spiel-
plan des Hauses bereichern. Eine
Fortsetzung gibt es nun auch für
das junge Publikum. Am 24. Sep-
tember ist das Münchner Puppen-

theater mit dem Märchen „Hänsel
und Gretel“ in Teutschenthal zu
Gast. Beginn ist um 16.30 Uhr.
Das Ensemble arbeitet derzeit an

der Fortsetzung der Carl-Stern-
heim-Komödie „Die Hose“. Teil
zwei trägt den Titel „Der Snob“ und
wird am 26. Oktober um 20 Uhr
Premiere haben. Regie führt Armin
Mechsner. In den Rollen sind
Bernd Hoffmann, Ralph-Peter Bor-
chert, Steffi Dunzelt, Petra Teipen
und Lisa Treff zu sehen. Zuvor dür-
fen sich die TTT-Fans und alle, die
auf das Dorftheater neugierig sind,
auf den 5. Oktober freuen. Dann
gibt es um 20 Uhr das Erotik-Pro-
gramm „Was zwischen Mann und
Frau passieren kann“.

Kartenbestellung und
Informationen unter

Tel. 034601/2 11 33 und unter
www.dorftheater-teutschenthal.de

Heimatmuseum lädt zumWeinfest.
ZAPPENDORF/MZ/CCR - Das Heimat-
museum Zappendorf steht am An-
fang der Weinstraße Mansfelder
Seen. „Aber wir haben hier gar kei-
ne Weinpflanze“, meint Museums-
chefin Ulrike Dietrich. Das soll sich
am Wochenende ändern: Anläss-
lich des diesjährigen Federweißer-
undWeinfests, zu demwieder zahl-
reiche Gäste aus Halle und dem
Saalekreis erwartet werden, soll
auch symbolisch ein Rebstock ge-
setzt werden, so dass man künftig
der Lage als Startpunkt der Wein-
straße besser gerecht wird.
Das Fest, das am Samstag um

15 Uhr beginnt, hält ein abwechs-

Endlich eigener Rebstock

lungsreiches Programm bereit, in
dessen Mittelpunkt natürlich der
Rebensaft steht. Gezeigt wird unter
anderem eine Ausstellung zur Ge-
schichte der Weinstraße, die bis in
das Jahr 973 zurückgeht. Hubertus
Sommerfeld, der kürzlich ein Heft
mit dem Titel „Der Weinbau im
Mansfelder Land“ herausgegeben
hat, wird Wissenswertes erzählen
und der Händelweinberg wird eine
Rolle spielen.
Musikalisch umrahmt wird der

Nachmittag im Saal wie im Hof des
Museums mit Beiträgen von Schü-
lern der Kreismusikschule „Carl
Loewe“.

SCHLOSSBIBLIOTHEK

BothgibtEin-
undAusblicke
OSTRAU/MZ - Eine neue Ausstellung
wird am Sonntag um 15 Uhr in der
Ostrauer Schlossbibliothek eröff-
net. Unter dem Titel „Ausblicke -
Einblicke“ stellt der Maler und Gra-
fiker Hans Both Lithografien und
Aquarelle vor.
Both, der 1935 in Ostpreußen ge-

boren wurde und von dort nach
Schönebeck übersiedelte, entdeck-
te seine künstlerischen Neigungen
erst spät. Zunächst nämlich be-
gann er seinen beruflichen Werde-
gang als Revolverdreher im Trakto-
renwerk. Er qualifizierte sich in
Abendkursen zum technischen
Zeichner und Konstrukteur und ab-
solvierte von 1961 bis 1966 ein
Fernstudium zum Ingenieur für
Landmaschinenbau.
Seine künstlerische Qualifikati-

on erlangte er durch den Besuch
von verschiedenen Zeichenzirkeln,
Weiterbildungs- und Förderverans-
taltungen. Anfang der 70er Jahre
war er dann so weit, dass er seine
Arbeiten auch ausstellen wollte.
Both ist seit 1991 Mitglied im
1. Kunstverein Sachsen-Anhalts.

MUSIKSOMMER

Swingende
Kirchenchoräle
LANDSBERG/MZ - Kirchenchoräle,
die swingen, altehrwürdige gottes-
dienstliche Melodien, die grooven,
dieses und anderes mehr, hat das
nächste Konzert der Reihe Goll-
maer Musiksommer in der Dorfkir-
che von Landsbergs Ortsteil Goll-
ma zu bieten. Diesmal kommen
Liebhaber von Orgelklängen auf ih-
re Kosten. Zu Gast ist Dietmar Kor-
thals, Organist der Dortmunder
Pauluskirche, der sein Konzertpro-
gramm unter den Titel „Die populä-
re Orgel“ gestellt hat. Das Konzert
findet am Sonntag um 17 Uhr statt.

Mit Künstlerblick

JUBILÄUM

Vortrag für alle
Das Jubiläum feiert der Verein
am Wochenende mit geladenen
Gästen. Auch Nicht-Vereinsmit-
glieder können einen Einblick in
all das bekommen, was der Verein
„Alte Brennerei Niemberg“ in den
zurückliegenden zehn Jahren alles
geschaffen hat. Am 29. Septem-
ber wird um 15 Uhr ein Kaffee-
plausch für Jung und Alt stattfin-
den, bei dem Herbert Kleinau ei-
nen reich bebilderten Vortrag
zum Thema hält. CCR

Ausstellung in der Bücherei Teutschenthal kannman
noch bis Anfang Oktober die Impressionen des
Künstlers betrachten. FOTO (REPRO): GÜNTER BAUER

Mit dem Blick des Malers hat Hans-Jürgen Küster,
der in Schiepzig zu Hause ist, Landschaften des
Saalekreises aus seine Weise eingefangen. In einer

Beilagenhinweis
Einem Teil der heutigen Aus-
gaben liegen Prospektbeilagen
der folgenden Firmen bei:
Porta
HE-LÜ
Naumburger Möbelcenter
Hohmann Optik

VERANSTALTUNGEN

Einfach anrufen:
0345 / 565 22 33
Mo. - Fr. von 6 - 20 Uhr, Sa. 6 - 14 Uhr

oder unter
www.mz-web.de/abo

Abo-
Service

Anzeige


